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Werden Sie Mitglied im
Bundesverband Flachglas!
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Der Bundesverband Flachglas e. V.

Der Bundesverband Flachglas (BF) ging 
1987 aus einem Zusammenschluss des 
Bundesverbandes des Deutschen Flach-
glas-Großhandels, des Bundesverbandes 
der Deutschen Isolierglashersteller und 
des Fachverbandes Flachglas veredelnde 
Indu strie hervor. Sitz der Geschäftsstelle 
ist in Troisdorf im Köln/Bonner Raum.

Die dem Bundesverband angeschlossene 
Gütegemeinschaft Flachglas (GGF) 
vergibt die RAL-Gütezeichen für Mehrschei-
ben-Isolierglas (MIG) und heißgelagertes 
Einscheiben-Sicherheitsglas (ESG-HF) an 
qualifi zierte Mitgliedsunternehmen.

Die drei Säulen der Verbandstätigkeit:

Weitere Informationen zum BF fi nden Sie unter www.bundesverband-fl achglas.de

Normung und 
              Technik.

»   «

Politische 
Interessenvertretung.

»   «

Öffentlichkeitsarbeit und      
                        Marketing. 

»   «

Leitbild des Bundesverband Flachglas e. V.

1. Die wichtigsten Aufgaben des BF liegen in den Bereichen 

o NORMUNG  und TECHNIK

o ÖFFENTLICHKEITSARBEIT und MARKETING

o LOBBYISMUS und NETZWERK.

2. Der BF setzt sich für ein NORMUNGSWESEN ein, das durch entsprechende Kriterienfestlegung 

die Anwendung der Produkte der Unternehmen der Flachglasbranche auf einem sicheren Niveau 

erlaubt. 

3. Die TECHNISCHE ARBEIT wird mit den zuständigen Arbeitskreisen des BF abgestimmt. Die 

Arbeitskreise streben an, auf ihrem jeweiligen Themengebiet Branchenstandards zu definieren, 

um die Produktanwendung in der Praxis entsprechend dem Stand der Technik zu gewährleisten. 

4. In seiner ÖFFENTLICHKEITS- und MARKETINGARBEIT kommuniziert der BF die vielfältigen 

Produktvorteile der Branche bei Fachwelt und Publikum bzw. Endverbrauchern. Dazu zählt auch 

die positive Beeinflussung der öffentlichen Meinungsbildung. Damit soll größere Aufmerksamkeit 

erzeugt und „mehr Markt gemacht“ werden für die Produktpalette der Flachglasbranche.  

5. Einen breiten Raum in der PR-Arbeit des BF nimmt die interne Kommunikation zu seinen 

Mitgliedern ein; u.a. mittels eines monatlich erscheinenden Newsletters „e-transparent“ bzw. 

einer speziell für BF-Mitglieder eingerichteten Info-Datenbank. 

6. LOBBYISMUS betreibt der BF gezielt in Form von Netzwerkaufbau und -pflege. Er sucht durch 

persönliche Kontakte die Kooperation mit andere Verbänden, Institutionen und Gruppierungen, 

um auf politische Entscheidungen zum Wohle von Unternehmen der Flachglasbranche 

einzuwirken. Verbände rund um Fenster und Fassade sind dabei natürliche Partner, aber auch 

andere – teilweise gewerkeübergreifende – Branchen kommen in Betracht. 

7. Es ist BF-Zielsetzung, die Floatglashersteller und Beschichtungsunternehmen ebenso wie die 

zahlreichen ESG-, VSG- und Isolierglashersteller sowie die bedeutenden Glas(groß)händler zu 

seinen Mitgliedern zu zählen. 

8. Der BF ist das Sprachrohr der Flachglasbranche. Seine Arbeit kommt seinen Mitgliedsfirmen  

und der Branche in ihrer Gesamtheit zugute. 

9. Der BF wird von regulären Mitgliedern und Fördermitgliedern getragen. Er hat eine hohe 

Branchendurchdringung und verbreitert seine Mitgliederbasis ständig. Zur Erfüllung seiner 

Aufgaben ist der BF auf Beitragszahlung und ehrenamtliche Tätigkeit seiner Mitglieder 

angewiesen. 

10. Mit seinem Leistungsangebot macht der BF den auf dem Markt agierenden (Lizenz-) 

Gruppierungen keinen Wettbewerb. Das vom BF angebotene Leistungsspektrum dient vielmehr 

deren Ergänzung. Der BF bündelt Aufgaben und erzielt dadurch Synergieeffekte für seine 

Mitgliedsfirmen. 

Troisdorf, Juni 2011 Der Vorstand 

Jochen Grönegräs – Hauptgeschäftsführer

Ingrid Meyer-Quel – Gütesicherung

Bettina Zimmermann – Assistentin der Geschäftsführung 

Markus Broich – Technik und Normung

Simone Schwarz – Teamassistentin
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»DIN 18008«

1. Wir arbeiten aktiv bei der Normung mit – 
z. B. stimmt die Branche bei uns ihre Position 
zur Glasbemessungsnorm DIN 18008 ab.

2. Wir setzen Qualitätsstandards – z. B. 
wurden unsere Leitfäden zur visuellen Qua-
lität und zu gebogenem Glas in die Normen 
übernommen. 

3. Wir machen uns für hochwertige Pro-
dukte stark - ... z. B. beim Dreifachglas oder 
beim Sicherheitsglas.

Warum sollten Sie den BF als Sprachrohr der 
Branche unterstützen?
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5. Wir arbeiten in strategischen Koopera-
tionen mit anderen Verbänden und Bünd-
nissen zusammen z. B. bringen wir beim BDI 
und bei der dena die energetische Sanierung 
voran und engagieren uns bei der Aktion 
„Impulse für den Wohnungsbau“.

6. Wir machen Öff entlichkeitsarbeit für 
Glas - z. B. mit Presseartikeln und Informati-
onen für Endverbraucher auf unseren Inter - 
netseiten und unseren Social-Media-Kanälen.  

4. Wir sind der akzeptierte Ansprech-
partner der Politik –  z. B. haben wir schon 
mehrfach bei Novellierungen der Energie-
einsparverordnung EnEV verhindert, dass 
Glasfl ächen kleiner wurden.

Strategische
   Kooperationen!

»   «
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Hochwertige
        Produkte!«»   

★ ★ ★ ★ ★
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Der BF und seine Mitglieder

Der Bundesverband Flachglas e. V. zählt 
heute über 100 Mitglieder mit über 200 Be-
triebsstätten im In- und Ausland. Unterstützt 
wird der Verband durch über 50 Fördermit-
glieder, meist Lieferanten oder Dienstleister 
für die Ebene der regulären Mitglieder.

Industriell erfolgt die Herstellung des Ba-
sisprodukts „Floatglas“ in großen Abmes-
sungen von 600 x 321 cm, den so genannten 
Bandmaßen. Meist fertigen die Basis-
glas-Hersteller auch Verbundsicherheits-
glas (VSG) in großen Bandmaßen. Alle in 
Deutschland vertretenen Unternehmen, die 
in ihren Glashütten – hochmodernen Produk-
tionsanlagen – Glas erzeugen, sind Mitglied 
im BF, so dass der Verband als Sprachrohr 
der ganzen Branche fungiert.

Der nächste Schritt – das Beschichten der 
Gläser mit z. B. Wärmedämm- oder Son-
nenschutz-Schichten – wird zum Teil bei 
den Glasherstellern vollzogen, aber auch ei-
nige mittelständische Unternehmen verfügen 
über die entsprechenden Technologien. 

Die Kunden der BF-Mitglieder sind Betriebe 
des glasverarbeitenden Gewerbes, wie Glaser, 
Fensterbauer und Innenausbauer. Diese 
erhalten nicht nur die Ware „Flachglas“ in 
ihren verschiedenen Ausführungen, son-
dern auch zahlreiche Serviceleistungen: von 
der Glasbearbeitung – Zuschnitt, Schleifen, 
Glasveredlung – über die Bereitstellung von 
Prospekten und anderen verkaufsfördern-
den Mitteln bis Projektberatung, Planung 
und Schulung.

So ergibt sich folgende Struktur:

Industrielle Ebene: 
Basisglashersteller, Flachglasindustrie

Weiterverarbeitende Ebene: 
Isolierglashersteller, Glasveredler, Glasgroß-
händler 

Kunden der BF-Mitglieder: 
Glasverarbeitendes Handwerk, Fensterbau,
Innenausbau

Auch alle in Deutschland ansässigen 
Glasbeschichter sind Mitglied im 
BF. Die Fertigung von Isolierglas 
sowie Einscheiben- und speziel-
lem Verbundsicherheitsglas ist 
die Domäne einer großen Zahl von 
mittelständischen Herstellern und 
Veredlern. Der Organisationsgrad im 
BF auf dieser Ebene liegt bei 80 %. 
Insgesamt kommen über 90 % der 
in Deutschland hergestellten Flach-
glas-Produkte von BF-Mitgliedern.

über die entsprechenden Technologien. 
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1. Sie profitieren von gebündeltem Wissen, 
das wir Ihnen in Studien und Branchenum-
fragen zur Verfügung stellen, und sichern 
sich einen Informationsvorsprung bei aktu-
ellen Themen.

2. Sie erweitern Ihr Netzwerk durch unsere 
Arbeitskreissitzungen und Veranstaltun-
gen (Glaskongress, Symposien, Workshops) 
in ganz Deutschland.

1

Was haben Sie von einer Mitgliedschaft
im Bundesverband Flachglas?

2

3. Sie können sich aktiv bei branchenrele-
vanten Themen engagieren und gemeinsam 
mit uns politischen Einfluss nehmen, wenn 
es darauf ankommt.

4. Sie aktualisieren und erweitern das 
Wissen Ihrer Mitarbeiter durch unser brei-
tes Angebot an technischen Schulungen 
in Form von Online-Seminaren (BF-Webi-
nar-Programm).

3

4

  Branchenrelevante
      Themen!«»   

Technische
        Schulungen!«»   
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Werden auch Sie 
       Mitglied beim BF!
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Beitragsklasse Jahresumsatz Jährlicher Mitgliedsbeitrag
1 2 Mio. EUR 1.322,00 €

2 2 bis 5 Mio. EUR 1.985,00 €

3 5 bis 10 Mio. EUR 3.090,00 €

4 10 bis 20 Mio. EUR 4.194,00 €

5 20 bis 50 Mio. EUR 5.520,00 €

6 50 bis 100 Mio. EUR 8.280,00 €

7 100 bis 200 Mio. EUR 13.246,00 €

8 über 200 Mio. EUR 25.392,00 €

Beitragsklasse Fördermitglieder Gruppe Jährlicher Mitgliedsbeitrag

9 A 1.985,00 €

10 B 4.194,00 €

11 C 5.520,00 €

Auf Beschluss der Mitgliederversammlung 2018 steigen die Beiträge zunächst bis ein-
schließlich 2021 jährlich um 2 %, abgerundet auf volle Euro.

Die Einstufung der Fördermitglieder in die Gruppe A, B oder C soll nach Maßgabe des 
Umsatzes des Fördermitglieds in der Flachglasbranche einvernehmlich erfolgen. 

Die Kosten:

© Bilder: iStock Photos, Shutterstock, Depositphotos, Fotolia, Bundesverband Flachglas e.V.

Ansprechpartner beim 
Bundesverband Flachglas e. V. (BF):

Jochen Grönegräs
Hauptgeschäftsführer
Telefon 02241 8727-19
Telefax 02241 8727-10
jochen.groenegraes@bundesverband-fl achglas.de

BF Bundesverband Flachglas e. V. 
Mülheimer Straße 1
53840 Troisdorf
www.bundesverband-fl achglas.de

www.glas-ist-gut.de
www.initiative-tageslicht.de



Bundesverband Flachglas e. V.
Mülheimer Straße 1
53840 Troisdorf
Tel. 02241 8727-0
info@bundesverband-fl achglas.de
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